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(42?) Nr. <i524.

Verzehrnugssteuer-Pachtverjleigcrunll.
Von der f. k. Finanz-Direction in.^tlagensurt

wnd znr Kenntniß gebracht, daß die Einhcbung der
^erzehrungssteuer voin steuerpflichtigen Wein- und
MostailsschanlV, dann von dcn Viehschlachtuugen nnd
vom Flcischvcrschlciße ini Umfange des ganzen Steuer-
dezirkes Spittal auf Grund des Gesetzes vom 17ten
August 1862 (R. G. Blatt Nr. 55) auf die Dauer
bes Jahres 1872 und bei stillschweigender Er-
Neuerung auch der Jahre 1873 nnd 1874, im
Wege der öffentlichen Versteigerung verpachtet wird.

Den Pachtuntcrnehmcrn wird zu ihrer Richt-
schnur vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Dn' Versteigerung wird am

1 !). O c t o b e r 18 7 1

bei dcr k. k. Finanz-Direction in Klagenfurt um
1 l Uhr Vormittags vorgenommen, bis zu welchem
Zeitpunkte auch die allfälligcn, mit der Stempel
marke pr. 50 kr. versehcuen und mit dem Vadium
belegten schriftlichen Offerte daselbst zu überreichen
sind.

2. Der Ausrufspreis ist bezüglich der Ver-
zchnmgssteucr und des dcrmaligcn 20'"/^igcn außer
ordentlichen Zuschlages zu derselben mit 3000 f l . ,
d. i. Dreitausend Neunhundert Gulden ö. W. jähr-
lich bestimmt.

Auch ist der Pächter zur EinHebung und Ab-
suhr der allsällig bewilligten Gemeindezuschlägc, sobald
ihm dieselben bekannt gegeben werden, verpflichtet.

!>. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
will, hat den: den zehnten Theil des Ausrufspreises
gleichkommenden runden Betrag von 390 st., d. i.
Dreihundert Neunzig Gulden ö. W. in Barem oder
in k. k. Staatspapieren, welche nach den bestehenden
Urschriften berechnet und angenommen werden, als
Radium der Licitations-Commission vor dem Be-
ginne der Fcilbietung zu übergeben oder sich mit
^ ' kassacimtlichcn Quittung über den Erlag dieses
Vadiuuis auszuweisen. Nach beendigter Licitation
wnd bloZ h^. vo,„ Bestbietcr erlegte Betrag zuriick-
Ehalten, den übrigen Licitantcn aber werden ihre
-""dien znrückgcstellt.

Die übrigen ^icitatiousbedinguugen können
beim k. t. Finanzloach Controlsbezirksleiter in
Spital uud bei dieser Directiou eingesehen werden.

Von der f. f. Finanz-Direction in Llagcnfurt,
am 5. October I 871 .

(422^-1) Nr. l)73.

wmdmachung.
Zur Sicherstellung der Kostl'ieferung für die

gesunden und kranken Sträflinge der Männerstras-
anstalt in Graz auf die Dauer des Jahres 1872
wird Dienstag den

24. O c t o b e r d. I .

eine Offert- und Kicitations-Verhaudlung mit dem
Beisatze anberanmt, daß, wenn der abgeschlossene
LicferungS<Vcrtrag nicht von Seite des einen oder
des anderen Verträgst heiles bis längstens Itcu
August 1872 beziehungsweise 1. Angust 1873
gekündet wird, derselbe als auf die Dauer eines
weiteren Jahres, d. i. bis Ende 1873 bezielmngs
weise 1874, verlängert anznsehcn sei.

Die Offertverhandluugs und die ^icitatiouS'
bcdingnisse können täglich in dcn gewöhnlichen
Amtöstuuden von 8 bis 12 Uhr Vor- nnd von
3 bis <j Uhr Nachmittags bei der k. k. Strafbaus-
Verwaltung iu Graz Zugesehen.werden.

Die mit 50 kr. Stempel verscheueu, nach dem
nuten stehenden ^ormnlare und den Offert VerHand
lungsbedingnisscn entfprechend abgefaßten, mit einem
Vadium von 5<»<) fl. in Barem oder in Werth-
papleren nach dem Tagcscourse belegten Offerte
müssen längstens cnu

24. O c t o b e r 1 8 7 1
bls 11 Uhr Vormittags bei der k. k. Strafhaus.
Vmvaltuug iu Graz überreicht werden.

Um 12 Uhr Mittags wird die Licitationsver-
Handlung geschlossen uud'zur Eröffnung der Offerte
geschritten werden.

Graz, am 8. October 1871.

A . l l . <Strnfl)lNw«Veru'l,ltul,l!.

Offert Formulare.

M i t Bezug auf die Concnrrcnz-Ausschreibung
der k. k. ^trafhans-Verwaltung Graz vom 8tcn
October d. I . , Z. l ) 7 ^ ^ ^ ^ ĉh die Kostliefe

rllng für die gesunden und kranken Sträflinge der
Mä'nnerstrafanstalt ^arlau auf die Dauer des IahreV
l872 beziehungsweise 1873 und l«74 dcn mir
bekannten Offcrtverhandlungs Bedingnissen gemäß
gegen eine Aufzahlung von . . . . . . . Percent
(die Perccntc smd mit Ziffern nnd buchstablich
anzusetzen) zu übernehmen.

Das Vadium, bestehend in per
. . . . liegt bei.

am . . . October 1871.
(428—1)

Kliudinachuiig.
Bei der hiesigen k. k. Mil i tät Verpfleqs Ma

gazins'Vcrwaltung sind

»7 <5tr 86' 2 f̂tfund Horntleien
vorräthig. welche in beliebigen Quantitäten bon
1 Centner aufwärts um den siren Preis von A ft.
20 lr. vr> (itr. iu, Verkausswcgc hiutangeqeben
werden.

Dies wird mit dem Beifügen zur Kenntniß
gebracht, daß sich unter obigem ^ilcicnquantum
13 Ctr. 36 Pfund >iotzungsabfall befindet, welcher
mit I6"/„ des jeweiligen Verkaufsquantums unter
die >iäufcr vertheilt wird und unter dem obigen
Preise mitbegriffcn ist.

Vaibach, am 11. October ! 8 7 l .
tll'sw^ltl,l,lia-<l5lN„mis<il»n dc« k. k. V»»f»llrgs-

s42,^» E l ' ! , c u r s . ^ ' ^ -
An der neu activirten Voltsschule in Hötii

ist die Lehrerstclle zu besetzen.
H)iit dieser Stelle ist zugleich die Versehuug

des Organisten- uud Mcßner Dienstes und vor
länfig ein Gehalt von 210 fl. nebst freier Woh-
nung verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
documentirten Gesuche bis

1 5. O c t o b e r l. I .
und zwar die bereits Angestellten im Wege der
vorgesetzten Behörde hier einzubringen.

K. k. Vezirks-Schnlrath Ntlai, am 5. Oc-
tober 1871.

Der Vorsitzende: Auerbperq.


